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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

das Freibad der Samtgemeinde Mittelweser in Stolzenau feiert in diesem Jahr 50-jähriges Jubiläum.
In den vergangenen 20 Jahren hat in Deutschland jedes zehnte Freibad geschlossen. Das sind im Durch-
schnitt rund 80 Bäder pro Jahr. Die Folgen daraus sind zum Beispiel, dass – laut Forsa Umfrage – 60 Prozent 
der Zehnjährigen keine sicheren Schwimmer mehr sind.
Und nun ist auch unser Bad in Stolzenau geschlossen. Im Jubiläumsjahr!

Es ist tatsächlich eine eigenartige Situation, ein Grußwort für ein zurzeit geschlossenes Bad zu formulieren. 
Aber geht es uns nicht allen so, dass wir eigentlich erst wirklich wissen was uns wichtig ist, wenn es (gerade) 
nicht mehr da ist?

Wir brauchen unser Freibad.

Die Menschen aus unserer Region lieben das Freibad in Stolzenau – wie ließen sich sonst in der Spitze über 
60.000 Besucherinnen und Besucher erklären?
Wir brauchen unser Freibad, weil wir uns treffen wollen, weil wir zusammen oder alleine schwimmen und 
Spaß haben möchten oder einfach nur das besondere Flair im Freibad erleben wollen. Natürlich mit Eis und 
Pommes, mit Ballspielen auf der Wiese oder einfach nur Sonnenbaden.
Und mal Hand aufs Herz: Diese Möglichkeiten bietet kein Gartenpool der Welt!

Freibäder gehören, neben der elementaren gesellschaftlichen und gesundheitlichen Bedeutung, zu unserer 
Kultur! Die Samtgemeinde Mittelweser betreibt zwei unterschiedliche Bäder, die „in die Jahre“ gekommen 
sind. Beide Bäder sind unterschiedlich und sollen es auch bleiben. Rat und Verwaltung der Samtgemeinde 
Mittelweser haben sich auf den Weg gemacht, diese Bäder in Landesbergen und Stolzenau für die Zukunft 
gut aufzustellen. Der BUND unterstützt uns bei diesen Bestrebungen mit Fördermitteln aus dem Bundes-
programm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“.
Dass der Rat der Samtgemeinde Mittelweser für die Bäder einen Betrag von über 5 Millionen Euro zur 
Verfügung stellt, ist, wie die oben dargestellten Schließungen zeigen, nicht selbstverständlich.

Neben dem Rat und der Verwaltung lebt das Freibad vor Ort natürlich von den Fachangestellten für Bäder-
betriebe und den weiteren Frauen und Männer in der Verwaltung, an der Kasse und im Reinigungsdienst.
Wir danken diesen hauptamtlichen Frauen und Männern, die dann arbeiten, wenn wir unseren Schulsport, 
Sport oder unsere Freizeit genießen.
Das Freibad in Stolzenau lebt im ganz besonderen Maße von den ehrenamtlichen Akteuren vor Ort. In 
Stolzenau ist es der Förderverein des Freibades Stolzenau e.V., der die vielfältige Unterstützung von der Beet-
pflege, über die Rasenmahd, bis hin zur Finanzierung bei den Schwimmkursen – und in der schweren Zeit 
der Corona-Pandemie bei den Einlasskontrollen – gewährleistet. Es ist ein hohes Gut, das wir sehr schätzen.
Differenzen in der Vergangenheit in einer Festschrift sprichwörtlich unter „den Teppich zu kehren“, gehört 
sich nach unserer Auffassung nicht. Wir gehen ehrlich miteinander um – und dazu gehört es auch, unterein-
ander Kritik üben und auch annehmen zu dürfen.
Immer wieder konnten wir in der Sache zueinander finden, weil uns allen die Besucherinnen und Besucher 
des Freibades Stolzenau und die Aufgabe unseres Bades für unsere Gesellschaft am Herzen liegen.
Dem Förderverein Freibad Stolzenau e.V. vielen Dank für die Begleitung/Betreuung des Freibades Stolzenau!

Grußwort zum Jubiläum unseres Freibades Stolzenau
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Vielen Dank auch für die konstruktive Zusammenarbeit im „Arbeitskreis zur Sanierung der Bäder“. Wir wissen, 
dass die Rahmenbedingungen es den Vertreterinnen und Vertretern des Fördervereins nicht leicht gemacht 
haben, Entscheidungen mit zu treffen. Aufrichtigen Respekt dafür!

Wir bedanken uns beim Förderverein darüber hinaus für die Erstellung dieser Festschrift und damit einher- 
gehend für die umfangreiche Recherche und für die Aufarbeitung der Geschichte unseres Freibades in Stolzenau.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, seien Sie gespannt auf die Geschichte Ihres Freibades, auf Zeitzeugen-
berichte, auf alte Fotos und auf Probleme und Herausforderungen, die es schon immer gab und die sich das 
ein oder andere Mal auch wiederholen.
Erfahren Sie welche Menschen das Freibad in Stolzenau geprägt haben und seien Sie mit uns gespannt auf 
die Wiedereröffnung 2024 und die damit für Jahrzehnte gesicherte Zukunft unseres Freibades in Stolzenau!

Ihr    Ihr

Jens Beckmeyer    Heinrich Kruse
Samtgemeindebürgermeister    Bürgermeister

Grußwort zum Jubiläum unseres Freibades Stolzenau

Grußwort des Fördervereins

Zu Beginn des Jahres 2022 gab es das Problem, dass eine Jubiläums-
feier zum 14. Juli 2022 entweder den Sanierungsmaßnahmen oder 
Corona zum Opfer fallen könnte. Wir sind daher auf die Idee gekommen, 
eine Chronik über die 50 Jahre des Freibades Stolzenau zu erstellen; 
so ist ein Gedenken auch unter den genannten Umständen möglich.

Bei der Erstellung dieses langlebigen Andenkens haben viele Menschen 
aus der Region tatkräftig mit Bildern und Geschichten mitgewirkt. All de-
nen gilt unser Dank, denn 50 Jahre Freibad Stolzenau sind eine lange Zeit.

Wir hoffen sehr, dass Ihnen das Lesen viel Freude bereitet und Sie so die 
Möglichkeit haben, das 50-jährige Jubiläum im Stillen zu begehen.

Im Namen des Vorstandes Freibad Stolzenau e. V. 

Elisabeth Wiegmann
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  Die Vorgeschichte  

ab 1885 Einrichtung eines von der Fleckengemeinde 
gekennzeichneten Badeplatzes mit einfa-
chen Umkleidehütten (dort wo heute das 
Bootshaus vom Kanu-Club Stolzenau steht)

Mai 1895 Zimmermann Heinrich Falldorf errichtet und 
betreibt ein neues Weser-Badehaus (Bade-
zeiten für Damen und Herren noch getrennt). 
Die beiden Vorgänger-Hütten (die letzte vom 
10.7.1891) waren durch Weserhochwasser 
unbrauchbar geworden.

Juli 1906 Das ursprünglich im Mai 1895 vom Zimmer-
mann Heinrich Falldorf errichtete Weser-Ba-
dehaus war durch Hochwassereinflüsse be-
schädigt, von der Gemeinde wird ein neues 
Badehaus errichtet, ein saisonangepasster 
Auf- u. Abbau des Hauses wird erwogen.

Frühjahr 1924 Der Stolzenauer Schwimmverein errichtet im 
Bereich der bestehenden Flussbadeanstalt 
auf einem schwimmenden Unterbau in einer 
Schlachte zwischen 2 Buhnenköpfen eine 
Extra-Badeanstalt mit 2 Bassins – je 6,0 x 4,5 
m groß –, von denen das eine für Schwimmer 
1,30m tief ist und das andere für Nichtschwim-
mer 0,75m tief ist. Dazu wird ein Sprungturm 
errichtet mit einem 3,0m hohen und einem 
1,5m hohen Sprungbrett in Richtung Fluss-
mitte. Dazu entsteht daneben noch ein 5m 
hoher hölzerner Turm mit einer Wasserrut-
sche in den Nichtschwimmerbereich.

1927 - 1929 Umbau der Flussbadeanstalt (ehem. Falldorf´-
sches Badehaus) zu einem Strandbad. 

26.08.1942  Durch fahrlässige Brandstiftung brennt das 
Falldorf´sche Badehaus an der Weser (aus 
dem Jahr 1895, Umbau 1927) in der Nacht zum 
26.08.1942 ab. 1946 gelang es dem Sportverein, 
mit britischer Unterstützung eine gebrauchte 
Baracke aus der Pulverfabrik EIBIA aus Liebenau 
als Ersatz am ehemaligen Ort der Badeanstalt 
zu errichten. Sie war bis 1956 in Betrieb.

März 1956 Es gründet sich der Stolzenauer Kanu- u. Segelklub. Im Juli 1957 kann der Club von der Bau-
leitung des Stolzenauer Krankenhauses eine gebrauchte Baracke bekommen, diese wird auf 
Betonständern hochwassersicher an der Weser am Ort der früheren Badeanstalt errichtet.

Die Vorgeschichte
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Die Planung

22. Februar 1957

11. März 1958

19. November 1957

  Die Planung  
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Die Planung

23. Mai 1964

Dezember 1969 8. Dezember 1969

25. Juni 1969
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23. Mai 1970

August 1970

Die Planung
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August 1970 30. August 1970

19. Juli 1971 29. August 1971

Die Planung
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6. Mai 19723. März 1972 16. Juni 1972

16. Oktober 1971

Die Planung


